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der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden Westend/Bleichstraße am 25. November 2008

Gespräch mit Frau Stadtverordnetenvorsteherin Thiels 

Beschluss Nr. 0119 

1. Die im Ortsbeirat vertretenen Fraktionen begrüßten einhellig die Initiative der 
Stadtverordnetenvorsteherin, sich vor Ort in den Sitzungen der Ortsbeiräte über deren 
Arbeit, bestehende Problemlagen und die Kommunikation mit dem Magistrat und der 
Stadtverordnetenversammlung informieren zu lassen.

2. Im Rahmen des Gesprächs mit Frau Stadtverordnetenvorsteherin Thiels wurde von 
Seiten der Mitglieder des Ortsbeirates festgestellt, dass

 in der Beurteilung von Projekten städtebaulicher Relevanz zwischen den 
Stadtverordneten im Stadtparlament und den Vertretern im Ortsbeirat (auch 
parteiintern) eine erhebliche Diskrepanz bestehen würde.

 in der Vergangenheit der Ortsbeirat hinsichtlich seiner Voten von der 
Stadtverordnetenversammlung stärker wahrgenommen worden sei.

 dem Ortsbeirat Projekte teilweise sehr kurzfristig vorgestellt würden.

 die bestehende Problematik im Umgang des Magistrats mit dem Ortsbeirat eine 
Frage des politischen Stils sei (z.B. Platz der Deutschen Einheit, Tiefgarage Elsässer 
Platz).

In weiteren Wortbeiträgen wurde angeregt,

 den Ortsbeiräten aufgrund ihrer örtlichen Kompetenz mehr Entscheidungsbefugnisse 
einzuräumen.

 die Ortsbeiräte frühzeitiger an Projekten zu beteiligen.

 den Beschlüssen der Ortsbeiräte im weiteren Einscheidungsprozess eine höhere 
Priorität zuzubilligen.

Zusätzlich wurden folgende Themen angesprochen:
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 Verlagerung der bekannten Szene vom Platz der Deutschen Einheit in die 
Seitenstraßen.

 Einrichtung einer Alzheimer-Demenz-Beratungsstelle für Betroffene und deren 
Angehörige im Ortsbezirk.

 Bessere Überwachung des ruhenden Verkehrs (z.B. Grundstückszufahrten, 
barrierefreie Querungsmöglichkeiten für Fußgänger, Kurvenbereiche, 
Sperrflächenmarkierungen, Rettungswege).

+ +

Verteiler:

Frau Stadtverordnetenvorsteherin
mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt

Wild
Stellv. Vorsitzender
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